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Allgemeine Hinweise 
Dieser Anhang enthält die Detailplanung zum Biotopverbundsystem für den Kreis Höxter. 

Die Grundzüge des Biotopverbundes für den gesamten Planungsraum des Regierungsbezirks 
Detmold und bezogen auf die jeweiligen Verbundschwerpunkte werden im Hauptteil des 
Fachbeitrages behandelt. Dort werden u. a. die naturschutzrelevanten Biotoptypen des jewei-
ligen Verbundschwerpunktes, die aus regionaler Sicht bedeutenden Bereiche, die Ziel- und 
Leitarten sowie die Aspekte der Klimaanpassung ausführlich beschrieben und Entwicklungs-
ziele aus regionaler Betrachtungsweise formuliert.  

In den Anhängen III.1 bis III.6 sind die regionalen Überlegungen auf Kreisebene herunterge-
brochen. Bezogen auf den Kreis Höxter (= Anhang III.6) finden sich im Folgenden, jeweils be-
zogen auf die einzelnen Verbundschwerpunkte: 

- eine Tabelle der wichtigen Kernräume des Verbundschwerpunkts  
(kartographische Darstellung in Karte 1) 

- eine Tabelle von Defiziten und Maßnahmen (kartogr. Darstellung in Karte 1) 
- ein Kartensatz bestehend aus: 

o Karte 1:  Biotopverbundsystem 
(Biotopverbundflächen mit Bedeutung im jeweiligen Verbund-
schwerpunkt, Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes, De-
fizite und Maßnahmen) 

o Karte 2: Biotopverbund für Zielarten 
(Räume für Zielarten, Achsen im Zielartenbezogenen Biotopver-
bundsystem, Leitarten) 

o Karte 3: Biotopverbund für klimasensensitive Zielarten 
(inkl. Darstellung des Vorkommens klimasensitiver Biotoptypen) 

Ausnahmen sind:   

Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft:  
   keine Karte zur Klimaanpassung (Laubfrosch siehe Stillgewässer, Biotoptypen  
   siehe andere Verbundschwerpunkte) 

Verbundschwerpunkt Acker: 
   keine Karte zum Zielartenverbund (stattdessen Rasterdarstellungen zur Ver- 
    breitung der Feldvögel im Plangebiet im Textteil des Fachbeitrags) 

 keine Karte zur Klimaanpassung (nicht relevant) 

Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden: 

 keine Karte zur Klimaanpassung (aufgrund der großen Zahl klimasensitiver  
  Arten wären die Karten 2 und 3 weitgehend identisch) 

Verbundschwerpunkt Fließgewässer: 

keine Zielartenkarten (v. a. Fische relevant, siehe Textteil)  



Höxter

Lippe

Paderborn

Biotopverbundsystem im Kreis Höxter

Stufe 1 (herausragende Bedeutung)

Stufe 2 (besondere Bedeutung)

Kreisgrenze

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Biotopverbund 
für den Kreis Höxter

Übersichtskarte:
Biotopverbund Stufe 1 und Stufe 2

Karte erstellt unter Mitarbeit von:

0 2 4 61 km
1 : 135.000

Stand: November 2017

±

Top. Karten:
GeoBasis-DE/ BKG 2018 
(Darstellung verändert)

C
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1 Verbundschwerpunkt Wald 
Tab. 1.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Wald im Kreis Höxter  

(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Wald) 

Nr. Kernbereich 

 

bes. Bedeutung für Bio-
toptypen des Verbund-
schwerpunkts 

Bes. Bedeutung 
im zielartenbez. 
Biotopverbund 

Wälder des südlichen Teutoburger Waldes und der Egge 

HX-1 Egge-Osthang Bodensaure Buchenwälder, 
Auenwälder, Bruch- und 
Sumpfwälder 

ja 

HX-2 Wälder der Egge, Nordteil bodensaure Buchenwälder, 
Waldmeister-Buchenwälder, 
thermoph. Bu-
chenw./Orchideen- bu-
chenwald 

ja 

HX-3 Wälder der südlichen Egge und des 
Sintfeldes 

bodensaure Buchenwälder, 
Waldmeister-Buchenwälder, 
thermoph. Bu-
chenw./Orchideen- bu-
chenwald, Auenwälder, 
Bruch- und Sumpfwälder 

ja 

Wälder im nördlichen Kreis Höxter 

HX-4 Hinnenburger Forst und Emder Holz Waldmeisterbuchenw., bo-
densaure Buchenw., ther-
mophile Bu-
chenw./Orchideenb., Auen-
wälder 

ja 

HX-5 Stadtwald Brakel Waldmeister-Buchenwälder ja 

HX-6 Forst Corvey Waldmeister-Buchenwälder, 
bodensaure Buchenwälder, 
thermophile Buchenwälder, 
Orch.-Buchenwälder, , 
Schlucht- und Hang-
mischwälder, Auenwälder, 
Sternmieren-Eichen-
Hainbuchenwälder 

ja 

HX-7 Wälder südlich Höxter Waldmeister-Buchenwälder, 
thermophile Buchenwäl-
der/Orch.-Buchenwald, 

ja 
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Nr. Kernbereich 

 

bes. Bedeutung für Bio-
toptypen des Verbund-
schwerpunkts 

Bes. Bedeutung 
im zielartenbez. 
Biotopverbund 

Schlucht- und Hang-
mischwälder 

HX-8 Wälder um Beverungen Waldmeister-Buchenwälder, 
thermophile Buchenwäl-
der/Orch.-Buchenwald, 
Schlucht- und Hang-
mischwälder, Waldlabkraut-
Eichen-Hainbuchenwälder 

ja 
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Tab. 1.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Wald) 

Maßn.-Nr. Defizit Maßnahme Bedeutung im Rah-
men der Klimaanpas-
sung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen  

HX-1.1* bestehende Beeinträchtigun-
gen 
des Biotopverbundes insbe-
sondere für charakteristische 
Tagfalter der Waldränder 
durch Mangel an geeigneten 
Strukturen 

Erhaltung und Optimierung 
von Waldmänteln und Wald-
säumen insbesondere im 
Übergangs-bereich zu tro-
ckenen Offenland-
Lebensräumen vor allem im 
Bereich der südlichen Egge 
und des Diemeltals insbe-
sondere als Lebensraum 
von Tagfaltern wie etwa 
Schlüsselblumen-
Würfelfalter, Feuriger und 
Silberfleck- (Veilchen-) 
Perlmutterfalter 

ja, da klima-sensitive 
Arten profitieren und 
außerdem innerhalb der 
Waldränder ein klein-
räumig wechselndes 
Angebot unterschiedli-
cher Licht-, Temperatur- 
und Feuchteverhältnis-
se geschaffen wird 

HX-1.2* zunehmende Erschließung der 
Landschaft durch Wege, Än-
derungen des Wasserhaushal-
tes durch den Klimawandel 

Erhaltung großflächiger, 
störungsarmer, strukturrei-
cher Laubwaldbestände, u. 
a. als Lebensraum für den 
Schwarzstorch und Siche-
rung des Wasserhaushaltes 
feuchter Waldbereiche 

ja 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen  

HX-2.1 mangelhafter Biotopverbund in 
den Börden (Flattergras-
Buchenwald-Landschaften) 
und Sandlandschaften (Bir-
ken-Eichen- und Buchen-
Eichenwald-Landschaften) 

Kernräume fehlen hier auf-
grund der historisch bereits 
früh ein-setzenden großflächi-
gen land-wirtschaftlichen Nut-
zung, Feldgehölze und Wälder 
sind häufig von Nadelhölzern 
dominiert oder fehlen großflä-
chig (v.a. in der Warburger 
Börde und dem Lübbecker 

Erhaltung und Entwicklung 
naturnaher Waldbestände in 
den Börden und Sandland-
schaften:  

naturnahe Bewirtschaftung 
von Feldgehölzen und Wäl-
dern mit Beständen lebens-
raumtypischer Baumarten 
sowie Entwicklung naturna-
her Bestände durch forstli-
chen Umbau mit dem Ziel 
Trittsteinbiotope für Waldar-
ten zu optimieren bzw. zu 
entwickeln. 
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Maßn.-Nr. Defizit Maßnahme Bedeutung im Rah-
men der Klimaanpas-
sung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen  

Lössland) 

HX-2.2 mangelhafter Biotopverbund 
im Lipper Bergland (Kreis 
Lippe, Nordkreis Höxter)  

insbesondere mangelhafter 
Biotopverbund zwischen dem 
Schwalenberger Wald im Kreis 
Lippe und Wäldern im nördlich 
und westlich anschließenden 
Lipper Bergland sowie Mangel 
an Kernbereichen und Ver-
bund-beziehungen im nördli-
chen Lipper Bergland 

Erhaltung und Entwicklung 
naturnaher Laubwälder im 
Lipper Bergland: 

Stärkung des Biotopverbun-
des einerseits nach Süden 
zum weiter vernetzten 
Schwalenberger Wald im 
Kreis Lippe sowie nach Os-
ten über die Landes-grenze 
nach Niedersachen; 

Stärkung des Biotopverbun-
des nach Westen zum südli-
chen Teutoburger Wald / 
Egge (bevorzugt über 
Stadtwald Brakel, Hinnen-
burger Forst und Emder 
Holz zur Egge) 

 

HX-2.3 mangelhafter Biotopverbund 
zwischen den Waldgebieten 
des Sintfeld und der südlichen 
Egge sowie den südlich gele-
genen Waldgebieten im Re-
gierungsbezirk Arnsberg 

Erhaltung und Entwicklung 
naturnaher Stärkung des 
Biotopverbundes  

 

 

HX-2.4 mangelhafter Biotopverbund 

Beeinträchtigung des Bio-
topver-bundes (einschließlich 
der Korri-dore für Fernwande-
rung des Rotwildes und der 
Wildkatze) durch stark befah-
rene Straßen 

Bau von Querungshilfen 
(vgl. Entschneidungskon-
zept, LANUV 2012) 

Stärken des Verbundes 
innerhalb der Gebirgskäm-
me von Teutoburger Wald, 
Egge und Wiehengebirge 
sowie den weiteren großen 
zusammen-hängenden 
Wäldern im Südkreis Pader-
born sowie in Teilen der 
Kreise Höxter und Lippe 
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Maßn.-Nr. Defizit Maßnahme Bedeutung im Rah-
men der Klimaanpas-
sung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen  

HX-2.5 Mangel an Auwald entlang der 
Weser 

Entwicklung von Auwäldern 
entlang Flüssen (insbeson-
dere auch Hartholzauenwäl-
der entlang der Weser) 

 

HX-2.6 Mangel an Auwald 

Mangel an bachbegleitenden 
Auwäldern in den Ebenen 
(Warburger Börde) 

Entwicklung bachbegleiten-
der Auwälder in den Ebenen 

 

HX-2.7 Mangel an Auwald im Ober-
wälder Land (Kreis Höxter) 

Erhaltung und Entwicklung 
bachbegleitender Auwälder 
im Oberwälder Land 

 

 

HX-2.8* mangelhafter Biotopverbund 
für klimasensitive Tagfalterar-
ten der Magergrünländer 

Stärkung eines Biotopver-
bundsystems für klimasensi-
tive Tagfalterarten der Wald-
ränder 

ja 

Entwicklungs-/Wiederherstellungsmaßnahmen  

HX-3.1* mangelhafter Biotopverbund 
für klimasensitive Tagfalterar-
ten der Magergrünländer 

Wiederherstellung und Stär-
kung eines Biotopverbund-
systems für klimasensitive 
Tagfalterarten der Waldrän-
der 

ja 

* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung 



6. Forst Corvey

1. Egge-Osthang

5. Stadtwald Brakel

8. Wälder um Beverungen

7. Wälder 
südlich Höxter

2. Wälder der Egge, Nordteil

4. Hinneburger Forst 
und 

Emder Holz

3. Wälder 
der südlichen Egge 
und des Sintfeldes

Höxter

Lippe

Paderborn

2.22.4

2.4

2.2

2.3

2.62.1

2.7

2.5

2.2

2.1

3.1*

3.1*

3.1*

2.8*

2.8*

1.2*

1.2*

1.2*

1.1*

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Wald

grenzübergreifender Biotopverbund 

Verbundachsen zur Entwicklung

Verbundachse

Kernbereiche und Achsen des Waldnetzes

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Wald

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Waldverbund

b

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung des Waldes 

Suchräume zur Wiederherstung und Entwicklung von 
strukturreichen Wald- Offenland- Übergängen

!7

Kreisgrenze

Maßnahme zur Stärkung von Kernbereichen

Maßnahme zur Stärkung von Verbundbeziehungen

Maßnahme zur Entwicklung / Wiederherstellung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

Maßnahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung

Maßnahmen 
Das Maßnahmensymbol in der Karte setzt sich aus dem jeweiligen Geometrie- und Farbsymbol der Legende zusammen

Biotopverbund 
für den Kreis Höxter

Stand: März 2017

Karte 1
Verbundschwerpunkt Wald

Karte erstellt unter Mitarbeit von:

0 2 4 61 km
1 : 140.000

±

Top. Karten:
GeoBasis-DE/ BKG 2018 
(Darstellung verändert)

C



Waldve rbund

be sondere Bede utung

Verbundachse
Verbundachse  z ur Entw ick lung

Kernräum e

Ergänz ungsräum e

Ve rbindungsräum e

Entw ick lungsräum e

Kre isgre nz e

he rausrage nde  Bede utung
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6. Forst Corvey

1. Egge-Osthang

5. Stadtwald Brakel

8. Wälder um Beverungen

7. Wälder 
südlich Höxter

2. Wälder der Egge, Nordteil

4. Hinneburger Forst 
und 

Emder Holz

3. Wälder 
der südlichen Egge 
und des Sintfeldes

Höxter

Lippe

Paderborn
Rotw ild und Wildkatz e :
wandernde Groß säugerarte n
m it hohe n Ansprüche n an groß e  unz e rschnitte ne  Lebe nsräum e
>> Erhaltung und Optim ie rung groß flächiger Le be nsräum e  und 
     Wanderkorridore
S chwarz storch:
störungse m pfindliche Art m it hohe n Ansprüche n an groß e , unz e rschnitte ne  Waldge bie te; 
k lim ase nsitiv aufgrund der Be de utung fe uchter Waldbere iche  be i de r Nahrungssuche
>> Erhaltung groß flächige r, störungsarm e r, strukturre iche r Laubwälder und 
     S iche rung de s Wasse rhaushalte s fe uchter Waldbere iche
Tagfalterarte n de s Waldrande s:
Arte n von Waldrandök otone n und lichte n Wäldern; k lim ase nsitiv aufgrund 
negative r Ausw irk unge n ste ige nde r Winterte m pe rature n auf Eie r und Larve n
>> S chaffung strukturre icher Waldränder, verz ahnt m it strukturre iche n 
     Offe nlandle be nsräum e n, lichter Waldbere iche und Waldbinne nsäum e ; 
     Optim ie rung bz w. Aufbau e ine s Biotopve rbundsyste m s z ur Ve rne tz ung 
     von Te ilpopulatione n und Erhöhung de s Ange bots unterschie dliche r 
     Te ille be nsräum e  m it vie lfältige n Habitatbedingunge n (Te m pe ratur, 
     Vegetationsstruktur,…)

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Waldgilde 
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Biotopverbund für Arten der Waldgilde
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung des Waldes 

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Waldnetzes mit Bedeutung für Zielarten

Räume für Zielarten der Waldgilde

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

!i(
!d(

!b(

gre nz übergre ife nde r Biotopve rbund b

S chwarz spe cht:
strukturre iche, alte Buche nw älder
>> Erhaltung und Entw ick lung ausge dehnter, le be nsraum typischer Buche nw älder 
     m it hohe m  Alt- und Totholz ante il
Mitte lspe cht:
strukturre iche, alte Eiche nw älde r
>> Erhaltung und Entw ick lung ausge dehnter, le be nsraum typischer Eiche n- 
     und Eiche nm ischwälder m it hohe m  Alt- und Totholz ante il
Hase lhuhn:
lichtdurchflutete, de ck ungs- und nahrungsre iche Waldbere iche
>> S chaffung e ntspreche nder Habitate 
     und Erhaltung groß räum ig unz e rschnitte ne r, störungsarm e r Waldgebie te

!(

!(

!}(

Biotopverbund 
für den Kreis Höxter

Karte e rste llt unter Mitarbe it von:

0 2 4 61 k m
1 : 135.000 Karte 2

Zielartenbezogener Biotopverbund 
für Arten der Waldgilde

!S(

±

S tand: Nove m be r 2017

Top. Karte n:
Ge oBasis-DE/ BKG 2018 
(Darste llung verände rt)

C
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!S(
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!b(
!b(

!b(

!b(

!S(

!S(

!S(

Stadtwald Brakel

8. Wälder um Beverungen

2. Wälder der Egge, Nordteil

3. Wälder 
der südlichen Egge 
und des Sintfeldes

Höxter

Lippe

Paderborn

Wald ve rbund

Biotopverbund für klimasensitive Arten der Waldgilde

h e rausrage nd e  Be d e utung

besond e re  Be d e utung

Ve rbund ach se

Ve rbund ach se  z ur Entwick lung

Ke rnräum e

Ergänz ungsräum e

Ve rbind ungsräum e

Entwick lungsräum e
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Kre isgre nz e

Verbundachsen des Waldnetzes mit Bedeutung für klimasensitive Zielarten

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung des Waldes

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Räume für klimasensitive Arten der Waldgilde

Sch warz storch :
störungse m pfind lich e  Art m it h oh e n Ansprüch e n an große , unz e rsch nitte ne  Wald ge bie te ; 
k lim ase nsitiv aufgrund  d e r Be d e utung fe uch te r Wald be re ich e  be i d e r Nah rungssuch e
>> Erh altung großfläch ige r, störungsarm e r, struk turre ich e r Laubwäld e r und  
     Sich e rung d e s Wasse rh aush alte s fe uch te r Wald be re ich e
Tagfalte rarte n d e s Wald rand e s:
Arte n von Wald rand ök otone n und  lich te n Wäld e rn; k lim ase nsitiv aufgrund  
ne gative r Auswirk unge n ste ige nd e r Winte rte m pe rature n auf Eie r und  Larve n
>> Sch affung struk turre ich e r Wald ränd e r, ve rz ah nt m it struk turre ich e n 
     Offe nland le be nsräum e n, lich te r Wald be re ich e  und  Wald binne nsäum e ; 
     Optim ie rung bzw. Aufbau e ine s Biotopve rbund sy ste m s z ur Ve rne tz ung 
     von Te ilpopulatione n und  Erh öh ung d e s Ange bots unte rsch ie d lich e r 
     Te ille be nsräum e  m it vie lfältige n Habitatbe d ingunge n (Te m pe ratur, 
     Vege tationsstruk tur,…)

Bereiche des Zielartenverbundes für klimasensitive Arten der Waldgilde 
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

!b(

gre nz übe rgre ife nd e r Biotopve rbund  b

!S(

Klimasensitive Biotoptypen des Waldes
Ste rnm ie re n-Eich e n-Hainbuch e nwald!

Moorwäld e r!

Erle n-Esch e n-Aue nwäld e r!

Bruch - und  Sum pfwäld e r!

FFH-LR T in FFH-Gebie te n und  ge se tz lich  gesch ütz te  Biotope

1

1

Biotopverbund 
für den Kreis Höxter

Karte  e rste llt unte r Mitarbe it von:

0 2 4 61 k m
1 : 135.000 Karte 3

Zielartenbezogener Biotopverbund 
für klimasensitive Arten der Waldgilde

±

Stand: Nove m be r 2017

Top. Karte n:
Ge oBasis-DE/ BKG 2018 
(Darste llung ve ränd e rt)

C
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2  Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft 
(Gehölz-Grünland-Acker-Komplex) 

Tab. 2.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Kulturlandschaft im Kreis Höxter  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft) 

Nr. Kernbereich 

 

Bes. Bedeutung im 
zielartenbez. Bio-
topverbund 

Kreis Höxter 

HX-1 Kulturlandschaft bei Nieheim ja 

HX-2 Südliches Lipper Bergland ja 

HX-3 Kulturlandschaft um Ovenhausen und Bosseborn ja 

HX-4 Kulturlandschaft bei Ottbergen / Nethetal ja 

HX-5 Kulturlandschaft bei Dalhausen ja 

HX-6 Kulturlandschaft bei Willebadessen ja 

HX-7 Kulturlandschaft bei Scherfede ja 

HX-8 Diemeltal  

 

Tab. 2.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft) 

Maßn.-Nr. Defizit Maßnahme Bedeutung im Rah-
men der Klimaanpas-
sung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen  

HX-1.1* isolierte Vorkommen des 
Laubfroschs 

Optimierung und Pflege von 
Kleingewässern insbesondere 
für den Laubfrosch als klima-
sensitive Art 

ja 

Entwicklungs-/Wiederherstellungsmaßnahmen  

HX-3.1* isolierte Vorkommen des 
Laubfroschs 

Optimierung und Pflege von 
Kleingewässern und Aufbau 
eines Stillgewässerverbundsys-
tems insbesondere für den 
Laubfrosch als klimasensitive 
Art 

ja 

* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung 



b

¡¿

¡¿

¡¿

¡¿

¡¿

¡¿

¡¿

8. Diemeltal

2. Südliches 
Lipper Bergland

1. Kulturlandschaft 
bei Nieheim

7. Kulturlandschaft 
bei Scherfede

5. Kulturlandschaft 
bei Dalhausen

6. Kulturlandschaft 
bei Willebadessen

4. Kulturlandschaft 
bei Ottbergen/

Nethetal

3 . Kulturlandschaft 
um Ovenhausen 
und Bosseborn

Höxter

Lippe

Paderborn

1.1*

3.1*

3.1*

3.1*

b

Kulturlandschaftsverbund

herausragende Bedeutung

besondere Bedeutung

Kernbereich

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachse
Verbundachse zur Entwicklung

grenzübergreifender Biotopverbund 

¡¿

Kreisgrenze

Maßnahme zur Stärkung von Kernbereichen

Maßnahme zur Stärkung von Verbundbeziehungen

Maßnahme zur Entwicklung / Wiederherstellung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

Maßnahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung

Maßnahmen

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung der Kulturlandschaft

Kernbereiche und Achsen des Kulturlandschaftsnetzes

Das Maßnahmensymbol in der Karte setzt sich aus dem jeweiligen Geometrie- und Farbsymbol der Legende zusammen

±

Biotopverbund 
für den Kreis Höxter

Karte 1
Verbundschwerpunkt 

Kulturlandschaft
Karte erstellt unter Mitarbeit von:

0 2 4 61 km
1 : 135.000

Stand: November 2017

Top. Karten:
GeoBasis-DE/ BKG 2018 
(Darstellung verändert)
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!z(
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!z(

!z(
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b

8. Diemeltal

2. Südliches 
Lipper Bergland

1. Kulturlandschaft 
bei Nieheim

7. Kulturlandschaft 
bei Scherfede

5. Kulturlandschaft 
bei Dalhausen

6. Kulturlandschaft bei Willebadessen

4. Kulturlandschaft 
bei Ottbergen/

Nethetal

3. Kulturlandschaft 
um Ovenhausen 
und Bosseborn

Höxter

Lippe

Paderborn

Laubfrosch:
sonnenexponierte, flache Kleingewässer in strukturreicher
Kulturlandschaft; klimasensitiv aufgrund der Gefahr des frühzeitigen
Austrocknens der Laichgewässer
>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewässernetzes; Aufbau eines 
      Biotopverbundsystems zum Austausch zwischen Teilpopulationen und Erhöhung 
      des Angebots unterschiedlich tiefer Gewässer; Schutz der Landlebensräume im 
      Umfeld der Gewässer (Feuchtgrünland, Säume, Gehölzstrukturen wie Hecken und 
      Brombeergebüsche)

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Kulturlandschaftsgilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Neuntöter:
extensiv genutzte halboffene Kulturlandschaften mit aufgelockertem
Gebüschbestand und Dornhecken mit Schwerpunkt in den Mittelgebirgen
>> Erhalt und Entwicklung solcher Landschaften, z. B. in Hanglagen, feuchten 
      Niederungen oder Hutelandschaften; Förderung extensiver Grünlandnutzung 
      (insektenreiche ahrungsflächen)

Rotmilan:
Wald-Offenland-Übergänge in den waldreichen Mittelgebirgsgegenden
>> Erhalt und Entwicklung von Waldgebieten mit lichten Altholzbeständen
sowie offenen, strukturreichen Kulturlandschaften mit geeigneten
Nahrungsflächen wie Säumen, artenreichen Grünland- und
Ackerflächen sowie Brachen

Kulturlandschaftsverbund

besondere Bedeutung

Biotopverbund für Arten der Kulturlandschaftsgilde

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

Räume für Zielarten der Kulturlandschaftsgilde

herausragende Bedeutung

!)(

!B(

!z(

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung der Kulturlandschaft

Verbundachsen des Kulturlandschaftsnetzes mit Bedeutung für Zielarten

b grenzübergreifender Biotopverbund 

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Kreisgrenze

Biotopverbund 
für den Kreis Höxter

Karte erstellt unter Mitarbeit von:

0 1,5 3 4,50,75 km
1 : 135.000 Karte 2

Zielartenbezogener Biotopverbund 
für Arten der Kulturlandschaftsgilde

±

Stand: November 2017

Top. Karten:
GeoBasis-DE/ BKG 2018 
(Darstellung verändert)
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3 Verbundschwerpunkt Offenland – Grünland 
Tab. 3.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Grünland im Kreis Höxter  

(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Grünland) 

Nr. Kernbereich 

 

bes. Bedeutung für Bio-
toptypen des Verbund-
schwerpunkts 

Bes. Bedeutung 
im zielartenbez. 
Biotopverbund 

Grünlandgeprägte Bachauen von Emmer, Beberbach und Nebenbächen 

HX-1 Grünlandgeprägte Bachauen von Em-
mer, Beberbach und Nebenbächen 

Feucht- und Nassgrünland, 
Magergrünland 

ja 

Magergrünländer im Lipper Bergland 

HX-2 Magergrünländer im Lipper Bergland Magergrünland ja 

Netheaue und Magergrünländer der Hänge bei Ottbergen 

HX-3 Netheaue und Magergrünländer der 
Hänge bei Ottbergen 

Magergrünland, Nass- und 
Feuchtgrünland 

ja 

Magergrünländer im südlichen Kreis Höxter 

HX-4 Wandelnsberg Flachland-Mähwiesen, Ma-
gergrünland 

ja 

HX-5 Magergrünländer der Diemelhänge Magergrünland ja 

HX-6 Iberg Magergrünland ja 

HX-7 Magergrünländer bei Willebadessen Magergrünland ja 

Körbecker Bruch 

HX-8 Körbecker Bruch Feucht- und Nassgrünland ja 
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Tab. 3.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Grünland) 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im Rahmen der 
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen  

HX-1.1* Verlust von artenrei-
chem Feuchtgrünland 

Optimierung und Wiederherstel-
lung von Feuchtgrünland im 
Körbecker Bruch, Rietbruch 
und Eggetal und Orthwiesen 

ja 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen  

HX-2.1* mangelnder Grün-
landverbund von 
Magergrünländern 

Optimierung des Verbundes 
von Magergrünländern in Ver-
bindung mit Kalkmagerrasen 
und strukturreichen Waldrän-
dern u. a. zur Optimierung des 
Biotopverbundsystems für kli-
masensitive Tagfalterarten der 
kühlen Mittelgebirgslagen 

ja 

Entwicklungs-/Wiederherstellungsmaßnahmen 

HX-3.1* mangelhafter Grün-
landverbund in Tälern 

Aufbau eines Grünlandver-
bundsystems von Feucht- und 
Auengrünland in den Tälern 
von Emmer, Beberbach und 
Nebenbächen u. a. als Verbun-
dachsen für klimasensitive Ar-
ten des Feuchtgrünlandes 

ja 

HX-3.2* mangelnder Verbund 
von Magergrünlän-
dern 

Aufbau eines Grünlandver-
bundsystems von Magergrün-
landstandorten in Verbindung 
mit Kalkmagerrasen und struk-
turreichen Waldrändern u. a. 
zum Aubau eines Biotopver-
bundsystems für klimasensitive 
Tagfalterarten der kühlen Mit-
telgebirgslagen 

ja 

* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung 



b

b

b

b

b

b
b

!'

!'

!'

!'

!'

!'

!'

!'

6. Iberg

4. Wandelnsberg

8. Körbecker Bruch

5. Magergrünländer 
der Diemelhänge

7. Magergrünländer 
bei Willebadessen

2. Magergrünländer 
im Lipper Bergland

3. Netheaue und 
Magergrünländer

 der Hänge bei Ottbergen

1. Grünlandgeprägte Bachauen
von Emmer, Beberbach 

und Nebenbächen

Höxter

Lippe

Paderborn

1.1*

2.1*

2.1*
2.1*

2.1*

2.1*

3.2*

3.2*

3.2*

3.1*

3.1*

3.1*

b

Grünlandverbund

herausragende Bedeutung

besondere Bedeutung

Kernbereich

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Grünland

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche und Achsen des Grünlandnetzes

!'
Verbundachse
Verbundachse zur Entwicklung

grenzübergreifender Biotopverbund 

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Grünlandvernetzung

Kreisgrenze

Maßnahme zur Stärkung von Kernbereichen

Maßnahme zur Stärkung von Verbundbeziehungen

Maßnahme zur Entwicklung / Wiederherstellung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

Maßnahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung

Maßnahmen
Das Maßnahmensymbol in der Karte setzt sich aus dem jeweiligen Geometrie- und Farbsymbol der Legende zusammen

Karte erstellt unter Mitarbeit von:

0 2 4 61 km
1 : 150.000

±

Stand: November 2017

Biotopverbund 
für den Kreis Höxter

Karte 1
Verbundschwerpunkt Grünland

Top. Karten:
GeoBasis-DE/ BKG 2018 
(Darstellung verändert)
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b

b

b

b

b

b
b

!b(

!b(

!b(
!b(

!b(

!b(

Iberg

Körbecker Bruch

Magergrünländer 
der Diemelhänge

Magergrünländer 
bei Willebadessen

Grünlandgeprägte Bachauen 
von Emmer, Beberbach 

und Nebenbächen

Höxter

Lippe

Paderborn

Tagfalter des Magergrünlandes:
>> Erhalt von Magergrünländern und mageren Saumstrukturen; Aufbau
      bzw. Optimierung des Biotopverbundes zwischen Vorkommen; viele
      Tagfalterarten nutzen sowohl Magergrünländer als auch Magerrasen
      oder Gehölzränder/Waldränder als Teilhabitate; bei der
      Biotopverbundplanung sind diese Lebensräume im Zusammenhang zu
      betrachten

Schwarz- und Braunkehlchen:
strukturreiche, magere, extensiv genutzte Offenlandbereiche mit Säumen,
Gehölzen, Hochstauden, Sitzwarten etc.
>> Erhalt von Grünlandgebieten mit vielfältigen Vegetationsstrukturen
      aufgrund extensiver Nutzung (insektenreiche Nahrungsflächen,
      Sitzwarten, Niststandorte); angepasste Bewirtschaftungstermine

Sumpfgrashüpfer und Sumpfschrecke:
korridor- bzw. trittsteinabhängige Insektenarten der Feuchtgrünländer mit
ganzjährig durchfeuchtetem Boden;
klimasensitiv aufgrund hygrophiler Ei- und Larvenstadien; ein negativer
Einfluss zunehmende Sommertrockenheit im Zuge des Klimawandels ist zu
erwarten
>> Erhaltung und Wiederherstellung von Feuchtgrünländern; Sicherung
      des natürlichen Wasserhaushaltes, angepasste Bewirtschaftung;
      Verbesserung des Biotopverbundes von Feuchtgrünländern und
      feuchten Säumen zur Erreichung großer und stabiler Populationen und
      eines größeren Angebots an geeigneten Habitaten

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Grünlandgilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Grünlandverbund

besondere Bedeutung

Biotopverbund für Arten der Grünlandgilde

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Räume für Zielarten der Grünlandgilde

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Kreisgrenze

!b(

!(

!B(

herausragende Bedeutung

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Grünlandvernetung

Verbundachsen des Grünlandnetzes mit Bedeutung für Zielarten

Verbundachse
Verbundachse zur Entwicklung

b grenzübergreifender Biotopverbund 

Biotopverbund 
für den Kreis Höxter

Karte 2
Zielartenbezogener Biotopverbund 

für Arten der Grünlandgilde
Karte erstellt unter Mitarbeit von:

1 : 145.000

0 2 4 61 km
1 : 145.000

±

Stand: November 2017

Top. Karten:
GeoBasis-DE/ BKG 2018 
(Darstellung verändert)
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b

b

b

b

b
b

!(l
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!(l
!(l

!(l

!(l

Iberg

Körbecker Bruch

Magergrünländer 
der Diemelhänge

Magergrünländer 
bei Willebadessen

Grünlandgeprägte Bachauen 
von Emmer, Beberbach

 und Nebenbächen

Höxter

Lippe

Paderborn

Bra u nke h lch e n:
stru ktu rre ich e , m a g e re , e xte nsiv g e nu tzte  O ffe nlandb e re ich e  m it Säu m e n,
Ge h ölze n, Hoch sta u de n, Sitzwa rte n e tc.
>> Erh a lt von Grünlandg e b ie te n m it vie lfältig e n Ve g e ta tionsstru ktu re n
      a u fg ru nd e xte nsive r Nu tzu ng  (inse kte nre ich e  Na h ru ng sfläch e n,
      Sitzwa rte n, Niststa ndorte ); ang e pa sste  Be wirtsch a ftu ng ste rm ine

Su m pfg ra sh üpfe r u nd Su m pfsch re cke :
korridor- bzw. trittste ina b h äng ig e  Inse kte na rte n de r Fe u ch tg rünlände r m it
g a nzjäh rig  du rch fe u ch te te m  Bode n;
klim a se nsitiv a u fg ru nd h yg roph ile r Ei- u nd La rve nsta die n; e in ne g a tive r
Einflu ss zu ne h m e nde  Som m e rtrocke nh e it im  Zu g e  de s Klim a wa nde ls ist zu
e rwa rte n
>> Erh a ltu ng  u nd Wie de rh e rste llu ng  von Fe u ch tg rünlände rn; Sich e ru ng
      de s na türlich e n Wasse rh a u sh a lte s, ang e pa sste  Be wirtsch a ftu ng ;
      Ve rb e sse ru ng  de s Biotopve rb u nde s von Fe u ch tg rünlände rn u nd
      fe u ch te n Säu m e n zu r Erre ich u ng  g roße r u nd sta b ile r Popu la tione n u nd
      e ine s g röße re n Ang e b ots an g e e ig ne te n Ha b ita te n

Bereiche des Zielartenverbundes für klimasensitive Arten der Grünlandgilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verbundachsen des Grünlandnetzes mit Bedeutung für klimasensitive Zielarten
Ve rb u ndach se

Ve rb u ndach se  zu r Entwicklu ng

Räume für klimasensitive Zielarten der Grünlandgilde

Ke rnräu m e

Erg änzu ng sräu m e

Ve rb indu ng sräu m e

Entwicklu ng sräu m e
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !
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4 Verbundschwerpunkt Offenland – Acker 
Tab. 4.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Acker im Kreis Höxter  

(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Acker) 

Nr. Kernbereiche 

 

HX-1 Steinheimer Börde 

HX-2 Agrarlandschaft im Bergland südlich Brakel 

HX-3 Warburger Börde 

HX-4 Kalkäcker bei Ossendorf 

HX-5 Kalkäcker am Weldaer Berg 

 



!"M

!"M

!"M

!"M

!"M

Höxter

Lippe

Paderborn

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Acker

Kernbereich

großflächige, offene Agrarlandschaften

herausragende Bedeutung

besondere Bedeutung

!"M

Ackerfläche

Kreisgrenzen des RP Detmold

Ackerland (ATKIS)

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Acker

Warburger Börde

Kalkäcker am Weldaer Berg

Kalkäcker bei Ossendorf

Steinheimer Börde

Biotopverbund 
für den Kreis Höxter

Karte 1
Verbundschwerpunkt Acker

±

Karte erstellt unter Mitarbeit von:

0 2 4 61 km
1 : 135.000

Agrarlandschaft im Bergland 
südlich Brakel

Stand: November 2017

Top. Karten:
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5 Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden 
Tab. 5.1: Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Moore und Feuchtheiden im Kreis Höxter 

(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden) 

Nr. Kernbereiche 

 

bes. Bedeutung für Bio-
toptypen des Verbund-
schwerpunkts 

Bes. Bedeutung 
im zielartenbez. 
Biotopverbund 

Kalkniedermoore im Kreis Höxter 

HX-1 NSG Kiebitzteich Kalkniedermoor  

HX-2 Satzer Moor Kalkniedermoor  

HX-3 Reitwiesen und Heerser Bruch nord-
westlich Willebadessen 

Kalkniedermoor  

 

Tab. 5.2:  Defizite und Maßnahmen  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden) 

Maßn.-Nr. Defizit Maßnahme Bedeutung im Rah-
men der Klimaanpas-
sung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen  

    

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen  

    

Entwicklungs-/Wiederherstellungsmaßnahmen  

HX-3.1*  Stillgewässer in Verbindung 
mit humusreichen Böden 
und regelmäßige Beobach-
tungen moortypischer Libel-
lenarten; prüfen auf moorty-
pische Standorte und Opti-
mierung dieser 

Ja 

HX-3.2* ehem. Niedermoorgebiet 
„Körbecker Bruch“ 

prüfen, ob geeigenete Flä-
chen für eine Moorregenere-
ration vorhanden sind; Bio-
topentwicklungspotential 
gem. Bodenkarten 

Ja 

* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung 



¡£

¡£

¡£

2. Satzer Moor

1. NSG Kiebitzteich

3. Reitwiesen und Heerser Bruch 
nordwestlich Willebadessen

3.1*

3.2*

Höxter

Lippe

Paderborn

Kernbereiche des Verbundnetzes Moore und Feuchtheiden

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereich

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbund der Moore und Feuchtheiden

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Moore
und Feuchtheiden

¡£

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung der Moore und Feuchtheiden

Kreisgrenze

Maßnahme zur Stärkung von Kernbereichen
Maßnahme zur Stärkung von Verbundbeziehungen
Maßnahme zur Entwicklung / Wiederherstellung
Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung
Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung
Maßnahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung

Maßnahmen
Das Maßnahmensymbol in der Karte setzt sich aus dem jeweiligen Geometrie- und Farbsymbol der Legende zusammen

Biotopverbund 
für den Kreis Höxter

Karte erstellt unter Mitarbeit von:

0 1,5 3 4,50,75 km
1 : 135.000 Karte 1

Verbundschwerpunk
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6 Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden 
Tab. 6.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Magerrasen und Trockenheiden im 

Kreis Höxter (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden) 

Nr. Kernbereiche 

 

bes. Bedeutung für Bio-
toptypen des Verbund-
schwerpunkts 

Bes. Bedeutung 
im zielartenbez. 
Biotopverbund 

Wenkenberg 

HX-1 Wenkenberg Kalkhalbtrockenrasen, Kalk-
felsen 

 

Kalkmagerrasen im östlichen Oberwälder Bergland in der Umgebung der Stadt Höxter 

HX-2 Kalkmagerrasen nördlich von Höxter 
(Bielenberg, Räuschenberg, Rumberg, 
Bramberg) 

Kalkhalbtrockenrasen, Wa-
cholderheiden, Kalkfelsen 

ja 

HX-3 Kalkmagerrasen bei Ottbergen Kalkhalbtrockenrasen ja 

HX-4 Wandelnsberg Kalkhalbtrockenrasen, Wa-
cholderheiden 

ja 

HX-5 Kalkmagerrasen bei Dalhausen Kalkmagerrasen ja 

Kalkmagerrasen der Diemelhänge 

HX-6 Schwiemelkopf Kalkhalbtrockenrasen, Wa-
cholderheiden, Felsen 

ja 

HX-7 Kalkmagerrasen des Desenberges und 
der Diemelhänge 

Kalkhalbtrockenrasen, Wa-
cholderheiden, Kalkfelsen 

ja 

HX-8 Weldaer Berg, Iberg und angrenzende 
Gebiete 

Kalkhalbtrockenrasen, Wa-
cholderheiden 

ja 

HX-9 Kalkmagerrasen bei Ossendorf Kalkmagerrasen, Kalkfelsen ja 

HX-10 Hellberg-Scheffelberg Kalkmagerrasen ja 

Kalkmagerrasen östlich der Egge 

HX-11 Kalkmagerrasen bei Willebadessen Kalkmagerrasen, Kalkfelsen ja 
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Tab. 6.2:  Defizite und Maßnahmen  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden) 

Maßn.-Nr. Defizit Maßnahme Bedeutung im Rah-
men der Klimaanpas-
sung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen  

HX-1.1* tlw. schlechte Erhaltungs-
zustände der Magerrasen im 
Kreis HX weil nur noch klei-
ne Restflächen vorhanden 
sind und durch teilweise 
mangelnde Pflege und 
dadurch bedingte Verbu-
schung und Versaumung  

Optimierung der Pflege beste-
hender Kernbereiche im Kreis 
HX u.a. durch Hüteschäferei 

ja 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen  

HX-2.1* mangelhafter Verbund: 

Der Verbund zwischen den 
Magerrasen im Kreis Höxter 
ist teilweise sehr schwach. 

Stärkung und Erweiterung des 
vorhandenen Biotopverbundes 
im Kreis HX u.a. durch kontinu-
ierliche Pflege der Kalk-
Magerrasen bevorzugt durch 
Wanderschäferei, wodurch 
gleichzeitig magere Triften zwi-
schen den Kernräumen erhalten 
bzw. wieder entwickelt werden 
und die Schafe als „Transport-
mittel“ (Zoochorie) die Ausbrei-
tung vieler Tier- und Pflanzenar-
ten der Kalk-Magerrasen för-
dern; Stärkung des Biotopver-
bundsystems insbesondere für 
klimasensitive Tagfalterarten  

ja 

HX-2.2* mangelnder Verbund Verknüpfung der Kernbereiche 
im Süden des Kreises HX zu 
den Kalkmagerrasen im be-
nachbarten Hessen 

ja 

Entwicklungs-/Wiederherstellungsmaßnahmen  

HX-3.1* mangelnder Verbund Nutzung von Standortpotentia-
len zur Wiederherstellung von 
Verbundbeziehungen zwischen 
Kalkhalbtrockenrasen, insbe-
sondere für klimasensitive Tag-
falterarten der Magerrasen  

Ja 

* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung 
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7 Verbundschwerpunkt Stillgewässer 
Tab. 7.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Stillgewässer im Kreis Höxter  

(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewässer) 

Nr. Kernbereich 

 

bes. Bedeutung für Bio-
toptypen des Verbund-
schwerpunkts 

Bes. Bedeutung 
im zielartenbez. 
Biotopverbund 

Kleingewässer des südlichen Lipper Berglandes 

HX-1 Kleingewässer des südlichen Lipper 
Berglandes 

eutrophe Stillgewässer ja 

HX-2 Nieheimer Tongruben  ja 

Grundlose und weitere Gewässer in der Umgebung der Stadt Höxter 

HX-3 Grundlose und weitere Gewässer in 
der Umgebung der Stadt Höxter 

eutrophe Stillgewässer ja 

 

Tab. 7.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewässer) 

Maßn.-Nr. Defizit Maßnahme Bedeutung im Rah-
men der Klimaanpas-
sung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen  

HX-1.1*  Erhaltung und Optimierung der 
vorhandenen Kleingewässer 

ja 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen  

HX-2.1* mangelnder Biotopverbund Erhalt und Optimierung vorhan-
dener Kleingewässer sowie 
Neuanlage von Kleingewässern 
zwischen den Kernbereichen 
einschließlich temporärer 
Kleinstgewässer  

ja 

Entwicklungs-/Wiederherstellungsmaßnahmen  

HX-3.1* ungenutztes Standortpoten-
zial / 

Mangel an Kleingewässern  

Entwicklung von naturnahen 
Kleingewässern als Verbund- 
und Trittsteinbiotope der Zielar-
ten (besonders in den Auen) 

Ja 

* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung 
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8 Verbundschwerpunkt Fließgewässer 
Tab. 8.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Fließgewässer im Kreis Höxter  

(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Fließgewässer) 

Nr. Kernbereich 

 

Emmer und Nebenbäche 

HX-1 Emmer und Nebenbäche 

Weser 

HX-2 Weser 

Nethe 

HX-3 Nethe 

Hammerbach und Schwarzbach 

HX-4 Hammerbach und Schwarzbach 

HX-5 Diemel 

 

Tab. 8.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Fließgewässer) 

Maßn.-Nr. Defizit Maßnahme Bedeutung im Rah-
men der Klimaanpas-
sung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen  

    

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen  

HX-2.1* mangelnde Gewässerstruktur-
güte in weiten Abschnitten der 
Nethe und ihrer Zuflüsse und 
mangelhafte Durchgängigkeit 
für Gewässerorganismen 

Verbesserung der Gewäs-
serstrukturgüte einschließ-
lich Wiederherstellung der 
Durchgängigkeit 

ja 

HX-2.2* mangelnde Gewässerstruktur-
güte der Diemel und mehrerer 
Zuflüsse im Südkreis Höxter 
und mangelhafte Durchgän-
gigkeit für Gewässerorganis-
men 

Verbesserung der Gewäs-
serstrukturgüte einschließ-
lich Wiederherstellung der 
Durchgängigkeit 

ja 
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Maßn.-Nr. Defizit Maßnahme Bedeutung im Rah-
men der Klimaanpas-
sung 

HX-2.3 mangelnde Gewässerstruktur-
güte im Nauretal und mangel-
hafte Durchgängigkeit für Ge-
wässerorganismen 

Optimierung der Gewäs-
serstrukturen und Beseiti-
gung von Wanderbarieren 

 

* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung 
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